
Vergabe von finanziell unterstützten Master- und Doktorarbeiten im Rahmen des  
Free Range International Research Student Mobility Programs 

 
Liebe Studierende im Master Geographie und Master Lehramt Geographie und Wirtschaft! 
Liebe Masterabsolventinnen und -absolventen! 
 
Ab sofort können Sie sich bei mir für eine sozialwissenschaftlich ausgerichtete Master- oder 
Doktorarbeit im thematischen Kontext von ‚Rural Challenges in Sparsely Populated Regions‘ 
melden. Mit der Bearbeitung von Themen zu ländlichen Räumen werden Sie Teil von Free 
Range, das im Falle Österreichs eine finanzielle Unterstützung für zwei bis vier Master- bzw. 
Doktorarbeiten gewährt. Die Unterstützung umfasst Reise- und Übernachtungskosten in 
einem der Partnerländer. Regionale Schwerpunkte sind Österreich, Schweden, Kanada und 
Australien. Die Arbeiten inkludieren notwendig empirische Studien, die sowohl für einzelne 
Länder als auch komparativ möglich sind. Die Master- bzw. Doktorarbeiten sind auf Englisch 
zu verfassen. 
 
Thematische Schwerpunkte sind in einen Kontext zu den Nachhaltigen Entwicklungszielen 
(SDG) einzubetten und sollen Bezüge u.a. zu Fragen ‚ländlicher Emanzipation‘, 
‚Wohnungsfragen‘, ‚Commons‘ oder ‚Territorialität‘ aufweisen. Mögliche Themen wären: 

• Community impacts of local food / energy activities 
• From ‘territory’ to ‘community’ thinking 
• Local rural activities of commons and commoning 
• Rural housing markets between commodification and social infrastructure 

 
Weitere Details werden im persönlichen Gespräch besprochen.  
 
Wir starten Free Range 2022 mit einem Workshop vom 26.-28. September 2022 im Lungau 
und setzen noch dieses Jahr mit einem weiteren Workshop vom 28. November bis 2. 
Dezember im schwedischen Sundsvall fort. Weitere Termine folgen im nächsten Jahr. Bei 
diesen Workshops werden auch Studierende aus den Partnerländern anwesend sein. 
 
Bei Interesse an diesen Themen und den internationalen Vernetzungsmöglichkeiten wenden 
Sie sich bitte an mich: andreas.koch@plus.ac.at     
 
Herzliche Grüße 
Andreas Koch   
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